
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41c-18_2

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41c-18_2

erstellt: 15.05.2014



Hat es unter den Polizeibeam
ten verhínderte Kriminelle? 
Nein, es handelt sich um per
fekte Kriminelle. Wer damals 
auf der Hauptwache die Lohn-
tüten mitlaufen liess, ist bis 
heute nic.1t herausgefunden 
worden. Da der Eingang s 
bewac!1t wird , kommt nur ein 

.â).izeibeamter in Frage . Man 
,_.ht: unsere Stadt zei arbei- ,: 
tet tadellos . 

l st der Polizeibeamte e in verkappter Rowdy? 
Nein, er ist ein offizieller Rowdy. Er lebt 
auf Staatskosten. Er randaliert auf Befehl der 
Regierung. 3 

die Polizisten dressiert. 

~~~~~-~ ,, ~ 

Wie lange noch werden harmlose 

( 

Passanten und unpoli tische Be at- ) 
F ans verprügelt? Genau so lan-
ge, wie sie harmlos bleiben. 
Desnalb: 
MACHT A US DEN PASSANTEN 

Polrze i
Die Hunde werden abge-
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~ACI-i DE~l }.<lONSTI::IlKOKZERT DI HALLENSTADION: SCHLAEGERTRUPPS UND POLIZEIHUNDE 
GEGE~ BEAT-FA~S l POLIZIST PRUEGELT NZZ-REPORTER: . 

~IENSCIIEN.JAGDEN DIE GANZE NACI!T hiNDUHCll l GROSSA UFGEBOT DER FEUERWEHR, ME H
REHE VERLETZTE l EINSATZBE F EH L DER POLI%EI: 

~ ........ ........ 
Das wa r dic erste Nolstands
Ubung der Zürche r Polize i. Vor 
wantl diescr Aklion warcn e in 
paar •. arm losc Fcuer chcn, um 
dic s iCtt fricdferlige Fans ver
sammcll hatlen. Wicso starte-

. te die Polizei diesen Grossan
griff? 
Es war cine einmalige Gclegen
:JCit : Unter Ausschluss der Oef
fentlichkci t konnte sie hicr c inc 
~oLstandsübung proben, ohne 
poli tisch verdachtig z u werden 
(Notstand im Land : Die Unzu
t"ricdencri gehen mú' die Strassc) . 
Poli:tw ivorstand Sieber - unscr 
liebcr )(otstandsalberl - liess 
seincn Offi:lieren freie Hand . 

((())) 
Die Polizei ist jetzt bcrci t , Ar
be i te r , A ngestcllte, Studenten 
und Hausfraue n zusammenzu
knüppel n, wenn sie es wagen, 
eine cigene Mcinung offentlich 
kundzutun . 

Zürcncrinnen, Zürchc r ! 
Vc rba rrikad ierl Euch in Eurc 
Woimungen, we nn Ihr auf der 
Strasse mehr als zwei Polizi
sten seht. Dann bestcht nam
lich der dringende Verdach t , 
dnss unsere lieben Ordnungs
hüter Demonstranlcn wittern! 

f"ORDERUNGEN: 

wozu Polizei ? ?? 

In den Ve rordnungen katm man 
lcsen: Aufgabo <.lcr Pol izei is t 
~s , HUHE uncl ORD~UNG auf-
ruc .t zu ernalten. Aber dic -
sc vic lgepriesene Rultc , dic es 
mit allen l\litteln (Knüppeln und 
Polizeihunde n) zu bewahren g ilt -
ist sie nicht viel mehr ein Blc i
vorh::mg, dcr uns alle ersticken 
soll? Ist unscrc Ordnung wirk
lich in Ordnung , 

;)@~ 
Samstag, 15. Juni .,Q<Lt:~J ~ auf 
de m H irschcnplntz (Niederdorf) 

- Rücktritt der gcsnmLen Polizcilcittmg (Siebcr, Bcrtschi, Hubatka , 
Schlegel) 

- Kcnnze ichnung der Poli zeibeamlcn durch Nummcrn 

- Oeffcmlichkeit der Untersuchungskommission im Fall Meler 19 

- Ocffentlich-rech tlichc Kontrollinstnnz über d ic Polizei 

- Dem onstrationsrecht ohne poli zei liche Schikanen 

- Abschaffung des Freierregisters 

- Aufhebung des Konkubinatsverbotcs 

* Wenn man keine Absicht zeigt, 
sellJst die dringendsten Proble
me zu lOscn: Der Mieter wird 
durch den HnuseigentUmer nus 
gebeutet: Unsere Schulen sind 
a utoritar und hoffnungslos ve r 
altet, sie versuchen aus den jun
gen Leutcn blinde Jasager und. 
Kopfnicke r zu machen. Dic Lehr
linge wc rdc n wie im Mittelalter 
die Leibe igenen von ihren F e udal
herren ausgebeutet. 

(( (( ~~ )) 
(( (( ,, )) 

* Wenn offcntl ich bekannt is~
dass d ie staatliche Obrigkeit 
korrupt ist: Die Kommission 
z ur AufkHi.rung des Falles Mei
er 19 hat bis heute noch keinen 
Bericht veroffentlicht - hat sie 
etwa gar nicht die Absic.1t , d ie 
Wahrheit an den Tag zu bringen, 
ode r ist si e kauflich? 

Niemand wciss , wer selne rze it 
die Lohnge lder der Stadtpolizei 
gestohlen hat - oder wollen das 
gewisse Herren ganz e infach 

; nicht wissen? 

o o o 
* Wenn in unser er "demokra
t ischen11 Gesellschaft 5% über~ 
95% der Schweizer Bevolke - W"' 
rung herrschen: d ie wirlschaft
liche untl politis.che Macht liegt 
in den Handen dieser kleinen 
Minderhe it . Wii, die 'hüeffent
lic o~kc il s ind letztlic.• dcr Pri
vatbes itz d ieser Kre ise. Sie 
bestimmen 
z . B. , was wir zu produzieren 
ilaben, "Lohnverhandlungen" 
bestehen lcdiglich aus ihrem 
eigenen Monolog . 

Wir fragcn : Ist d iese "Ordnung" 
wirklich in Ordnung? Wa r e h i er 
anstelle der Ruhe nicht eher 
UNRU i! E a m Platze? Genau 
das befürchtet man, darum ist 
die Polizei neben der Regelung 
des Vcrkehrs noch zu "hohe ren11 

Aufgaben berufen: zum Tcrror 
gegen denkende Bürger. 

-~~~-~ . 


